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Die berittene Infanterie in England.
Die Frage der Formation berittener Jnfanterie wird

gegenwärtig bei allen Armeen erwogen. Jn England haben
die Organiſation und Ausbildung dieſer Waffengattung
ſowie die für ſie gültigen reglementariſchen Beſtimmungen
vom Jahre 1904 jetzt durchgreifende Aenderungen erfahren.
Veranlaſſung dazu haben in erſter Linie die Erfahrungen
des ruſſiſch- japaniſchen Krieges gegeben, wo auf Seite der
Ruſſen berittene Jnfanterieformationen in großer Zahl Ver-
wendung gefunden haben. Daneben haben die des öfteren,
vor allem im Vorjahre, von dem kommandierenden General
des Aldershot-Armeekorps, General French, veranſtalteten
dreitägigen Uebungen mit der bei ſeinem Korps eingeteilten
berittenen Jnfanterie beſonders zur Aufſtellung
eines neuen Reglements beigetragen. Jn dieſer
Jnſtruktion wird für die Gefechtstätigkeit dieſer Waffe als
oberſter Grundſatz gefordert, den Feind in der Front nur
mit wenigen Leuten zu beſchäftigen, um das Gros für
Operationen gegen die Flanken und den Rücken des Gegners
verwendbar zu haben. Des weiteren wird auf eine gute
Aufklärung vor und während des Gefechts hingewieſen und
betont, daß berittene Jnfanterie es vermeiden müſſe, zu
Pferde vom Feinde überraſcht zu werden, da ſie in dieſem
Falle ziemlich hilflos ſei und Gefahr laufe, auseinander-
geſprengt zu werden, noch ehe ſie ſich zu irgend welcher Tätig-
keit entwickelt habe.

Was das Zuſammenwirken der berittenen Jnfanterie
mit anderen Waffen anbelangt, ſo ſoll ſie der Kavallerie zur
nachhaltigen Unterſtützung dienen, der Artillerie wird ſie oft
als Bedeckung und Begleitung zugeteilt werden, endlich im
Vereine mit Jnfanterie fällt ihr in erſter Linie der Auf-
klärungs- und Sicherungsdienſt zu.

Beim Angriff ſoll ſie vielfach Verwendung finden, tak-
tiſch wichtige Punkte vor dem Feinde zu erreichen, raſch an
den beſtimmten Angriffspunkt zu eilen, auch Flanke und
Rücken des Gegners zu bedrohen. Jn der Verteidigung wird
ihr die Aufgabe zufallen, den Feind in vorgeſchobener
Stellung zu vorzeitiger Entwicklung zu zwingen, die eigene
Flanke und Rücken zu decken und raſch an bedrohte Punkte
zu eilen. Berittene Jnfanterie darf niemals an der Jn-
fanterie kleben. Zugeteilte Maſchinengewehre oder Ma-
ſchinengeſchütze bleiben als Reſerve in der Hand des Führers.

Obwohl die freie, offene Ebene tunlichſt vermieden
werden ſoll, ſo iſt dies doch nicht in allen Fällen möglich.
Wirdberittene Jnfanterie in ſolcher von Kavallerie oder in
anderen Weltteilen von wilden Völkerſchaften überfallen,
ſo iſt eine Karreeformation zu Fuß, die Pferde in der Mitte,
vorgeſehen.

Als durchſchnittliche Tagesleiſtung wird ein Marſch von
etwa 32 Kilometern angeſehen, doch ſollen auch Märſche von
65-—80 Kilometern ohne nachhaltige Schädigung von Reiter
und Pferd ausgeführt werden können. Einſchließlich der
Halte ſoll die mittlere Marſchgeſchwindigkeit 8 Kilometer
pro Stunde betragen. Die letzten 3 Kilometer ſind grund-
ſätzlich im Schritt zurückzulegen.

Die Schießausbildung lehnt ſich an jene der Jnfanterie
an und trachtet tunlichſt gute Schützen auszubilden.

Die Ausbildung der berittenen Jn-
fanterie hat inſofern eine durchgreifende Aenderung
durchgemacht, als von den 3 Schulen in Aldershot, Salis-
bury und Curragh, die ausſchließlich für dieſe Waffen-
gattung eingerichtet waren und in denen jährlich etwa 4000
Jnfanteriſten in einem dreimonatlichen Kurſus ausgebildet
wurden, die beiden letztgenannten aufgelöſt worden ſind.
Hauptſächlich aus Sparſamkeitsrückſichten und dann, weil
die Heeresverwaltung glaubt, daß die 2000 Mann, die jetzt
nur noch in die Aldershot-Schule geſchickt werden, der Armee
ausreichende Dienſte leiſten können.

Was endlich die Organiſation berittener
Jnfanterie anlangt, ſo ſoll in Kriegszeiten jedes regu-
läre Jnfanterie-Bataillon eine Kompagnie berittener Jn-
fanterie mit einem Stande von 5 Offizieren, 138 Mann und
144 Pferden aufſtellen, je de Brigade zu 4 Bataillonen ein
Bataillon zu 4 Kompagnien in der Stärke von 20 Offizieren,
552 Mann und 576 Pferden formieren können. Jedem
Bataillon werden eine Maſchinengewehrſektion zu 2 Ge-
wehren und 2 Munitionskarren und 1 Pompongeſchütz mit
1 Munitionswagen, zuſammen mit einem Stande von 2
Offizieren, 40 Mann und 54 Pferden beigegeben. Ein-
ſchließlich des Stabes von 6 Offizieren, 338 Mann und 46
Pferden ſoll das Bataillon berittener Jn-
fanterie eine Stärke von 28 Offizieren, 630
Mann und 676 Pferden haben.

Nach obigen Organiſationsgrundſätzen werden 18
Bataillone berittener Jnfanterie verfüg-
bar ſein, für welche rund 12 000 Mann beanſprucht werden.
Nach der Anſicht des Kriegsminiſters iſt jedoch damit der
vorhandene Stand an ausgebildeter berittener Jnfanterie-
mannſchaft nicht erſchöpft, vielmehr glaubt er im Mobil-
machungsfalle mindeſtens 20000 Mann aufbringen zu

können. N. P. G.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Juli.

Die Deutſchen in Mexiko.
Wie erinnerlich, hatte der Prozeß, der wegen der Er-

mordung des deutſchen Konſuls Stein in Oaxaca vor den
mexikaniſchen Gerichten geſchwebt hat, wiederholt Anlaß zu
Erörterungen in der Preſſe gegeben. Konſul Stein war in
dem Hauſe eines wohlhabenden Merikaners Couttolene nach
einer heftigen Auseinanderſetzung mit dieſem durch einen
Revolverſchuß getötet worden. Couttolene, der allgemein
als Täter galt, wurde vom Gericht erſter Jnſtanz frei-
geſprochen, dagegen ſein Neffe, der Mexikaner Rangel, auf
Grund einer Selbſtbezichtigung verurteilt, und zwar zu der
verhältnismäßig geringen Strafe von zwei Jahren Gefäng-
nis. Der Prozeß fand ſeinen Abſchluß dadurch, daß ſowohl
der Sohn des Getöteten, der dem Verfahren als Zivilpartei
beigetreten war, als auch der Staatsanwalt, dieſer auf An-
weiſung des Oberſtaatsanwalts, die eingelegten Rechtsmittel
zurücknahmen. Da eine völlige Klärung des Sachverhalts und
eine ausreichede Sühne durch den Prozeß ſomit nicht erreicht
zu ſein ſchienen, hat die deutſche Regierung im Jntereſſe des
Rechtsſchutzes der Deutſchen im Auslande wegen des Vor-
gehens des Oberſtaatsanwalts bei der merikaniſchen Re-
gierung Vorſtellungen erhoben. Die mexikaniſche Regierung
hat darauf, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, erwidert,
ſie mißbillige entſchieden das Verhalten des Oberſtaats-
anwalts. Die Geſetze des mexikaniſchen Staates Puebla,
die für das Verfahren maßgebend waren, ſeien allerdings
nicht verletzt; das Verhalten des Oberſtaatsanwalts ſtehe
aber mit den von der mexikaniſchen Bundesregierung zu
vertretenden völkerrechtlichen Ver pflichtungen und mit dem
Wunſche der mexikaniſchen Bundesregierung nicht im Ein-
klang, allen Fremden in Meriko den Rechtsſchutz in aus-
gedehnteſten Umfange zu gewähren. Nachdem der Gouver-
neur des Staates Puebla von dieſer Auffaſſung der mexi-
kaniſchen Bundesregierung Kenntnis erhalten hat, iſt der
Oberſtaatsanwalt, wie nunmehr telegraphiſch aus Mexiko
gemeldet wird, ſeines Amtes entſetzt worden. Die merxi-
kaniſche Regierung hat, indem ſie in ſolcher Weiſe den
deutſchen Vorſtellungen Rechnung trug, bewieſen, daß ſie
den ernſten Willen hegt, den in Mexiko lebenden Deutſchen
unparteiiſche Juſtiz zu ſichern.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin
traf Sonnabend nachmittag 2 Uhr mit der Prinzeſſin
Victoria Luiſe auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe ein.
Der ſchon vorher aus Bonn eingetroffene Prinz Oskar
war auf dem Bahnhofe zur Begrüßung erſchienen. Die
Spitzen der Behörden waren beim Empfange vertreten durch
den kommandierenden General des 11. Armeekorps
Herzog Albrecht von Württemberg, den Ober-
präſidenten von Heſſen-Naſſau Hengſtenberg und den
Polizeipräſidenten Freiherrn von Dalwigk. Die
Kaiſerin beſtieg mit dem Prinzen Oskar und der Prinzeſſin
Victoria Luiſe einen Hofwagen und fuhr durch die flaggen-
geſchmückte Wilhelmshöher Allee, vom Publikum lebhaft
begrüßt, nach dem Schloß Wilhelmshöhe.

Die Kaiſerreiſe nach England. Die Einzelheiten des Pro
gramms für den Beſuch des Kaiſerpaares in England ſtehen zwar
noch nicht feſt, es ſoll aber nach einer Londoner Mitteilung de-
ſtimmt ein engliſches Linienſchiff-Geſchwader das Kaiſerſchiff
auf hoher See erwarten und es noch Portsmouth eskortieren.
Der LordMayor und die Bürgerſchaft (Korporation) von London
wollen den Kaiſer und die Kaiſerin in der Goldenen Stadthalle
(Guildhall) feierlich empfangen und bewirten.

König Friedrich Auguſt und Prinz Johann Georg
von Sachſen haben vom Kaiſer eine Einladung zur Teil-
nahme an den diesjährigen Kaiſermanövern erhalten.
Der König und ſein Bruder werden, wie verlautet, dieſer Ein
ladung Folge leiſten.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen wird demnächſt in
Homburg v. d. H. einen mehrwöchigen Kuraufenthalt nehmen;
dort befindet ſich bekanntlich bereits ſeit einigen Wochen ſeine
Gemahlin, der die Bäder- und Trinkkur ſehr gut bekommen.

Die Exmatrikulation des Prinzen Auguſt Wilhelm
von Preußen.

Jm feſtlich geſchmückten Senatsſaale der Univerſität zu
Bonn wurde Sonnabend mittag 1 Uhr die Exmatrikulation
des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen vollzogen.

Dem feierlichen Akte wohnten der Kurator der Univerſität
Geh. Regierungsrat v. Ebbinghaus, der Rektor Prof. Dr. Grafe
und der Senat, ſowie der Univerſitätsrichter Geh. Juſtizrat
Riefenthal und eine große Anzahl von Profeſſoren der Uni
verſität bei. Prinz Auguſt Wilhelm, der die Uniform des erſten
Garde Regiments zu Fuß trug und in Begleitung des Majors
v. Röder, des Leutnants v. Mackenſen und ſeines wiſſenſchaft
lichen Beirates Grafen v. DohnaSchlodien, früher Profeſſor der
Rechte in Königsberg, erſchien, wurde am Portal vom Kurator
und Rektor der Univerſität empfangen und zum Senatsſaale ge
leitet. Hier richtete der Rektor eine Anſprache an den
Prinzen, in der er der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Studien
in der rheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerſität eine gute
Grundlage geſchaffen hätten, auf der die Studien an der reichs-
ländiſchen Univerſität aufgebaut werden könnten. Dann ver-
ſicherte er den Prinzen der beſten Wünſche für ſeine fernere Aus
bildung und ſchloß mit dem Ausdruck der Zuverſicht, daß der
Prinz, wie er viele rheiniſche Herzen fich erobert habe, auch die
Herzen der zurückhaltenden Elſäſſer ſich gewinnen werde. Der
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Rektor überreichte dann dem Prinzen die Exmatrikel mit dem
Univerſitätsſiegel.

Prinz Auguſt Wilhelm erwiderte mit einer An
Kprache, in der er für die Wünſche des Rektors ſeinen
warmen Dank ausſprach und reichte zum Schluſſe allen An
weſenden zum Abſchiede die Hand. Nachmittags iſt der
Prinz nach Homburg abgereiſt.

Großes militäriſches Revirement.
Ein Wechſel im Geheimen Militärkabinett

des Kaiſers dürfte, wie die „Mil.-pol. Korreſpondenz“
erfährt, doch noch in dieſem Jahre erfolgen. Der General
der Jnfanterie Graf von Hülſen-Haeſeler hat die
Chefſtelle des Militärkabinetts jetzt ſieben Jahre inne und
wird, ſeinem eigenen Wunſche entſprechend, demnächſt das
Kommando eines Armeekorps erhalten. Bis zum Beginne
der nächſten militäriſchen Ausbildungsperiode, alſo
ſpäteſtens bis zum März 1908, werden vorausſichtlich das
7., 10., 14. und 15. Korps frei werden. Man nimmt in gut
unterrichteten Berliner militäriſchen Kreiſen an, daß das
hannöverſche (10.) Armeekorps in dem Grafen von
Hülſen-Haeſeler den Nachfolger ſeines vortrefflichen,
aber geſundheitlich leider nicht mehr ganz intakten Führers,
des Generals der Kavallerie von Stünzner, zu er-
warten hat. Als wahrſcheinlicher neuer Chef des Militär-
kabinetts iſt verſchiedentlich der Kommandeur der 36. Divi-
ſion, Generalleutnant von Mackenſen, bezeichnet worden.
Dieſe Kombination entbehrt ſchon darum der inneren Be-
rechtigung, weil wohl nur ein im Patente erheblich jüngerer
General als General von Mackenſen für eine Stellung in
Frage kommen kann, die ihrem Charakter und ihrer Tätig-
keit nach keinen allzu häufigen Wechſel verträgt. Sowohl
General von Albedyll, wie Generalfeldmarſchall von
Hahnke und der jetzige Jnhaber ſind als junge General-
leutnants an die Spitze des Militärkabinetts getreten und
haben lange Jahre dieſen hervorragenden kaiſerlichen Ver-
trauenspoſten inne gehabt. Es kommt hinzu, daß General-
leutnant von Mackenſen ſelbſt mehrfach und auf das be
ſtimmteſte alle Abſichten verneint hat, der Nachfolger des
Grafen Hülſen-Haeſeler werden zu wollen. Man nimmt
daher mit einiger Sicherheit an, daß der Kommandeur der
20. Diviſion in Hannover, Generalleutnant Frhr. von
und zu Egloffſtein, der neue Chef des Militär-
kabinetts ſein wird. General von Egloffſtein iſt ſeit
195 Jahren in ſeiner jetzigen Stellung und war früher Ab-
teilungschef im Kabinett. Als beſtimmt kann die nach den
Kaiſermanövern zu erwartende Ernennung des General-
oberſten von Lindequiſt zum Chef des (ſeit dem Tode
des Generals von Werder freigehaltenen) Reitenden Feld
jägerkorps bezeichnet werden, der wiederum als General-
Jnſpekteur der dritten Armee-Jnſpektion zu Hannover
durch den bisherigen Kommandierenden des 14. Korps,
General der Jnfanterie von Bock und Polach, erſetzt
werden ſoll. Nach Karlsruhe dürfte der General der Jn-
fanterie von Beneckendorff und Hindenburg,
der jetzige kommandierende General des
4. Armeekorps in Magdeburg, kommen, der
ſeinerzeit in Koblenz Chef des Stabes beim Erzherzog von
Baden war und den vielfache perſönliche Beziehungen mit
Baden und der großherzoglichen Familie verbinden. Für
das 15. Armeekorps in Straßburg ſchließlich wird General-
leutnant Frhr. von Hoiningen gen. Huene, ein
Bruder des früheren Reichstagsabgeordneten, in erſter Linie
genannt. General von Huene iſt als langjähriger Stabs-
chef des Generalfeldmarſchalls Grafen von Haeſeler und
Diviſionskommandeur in Straßburg mit den militäriſchen
Verhältniſſen in den Reichslanden beſonders gut vertraut
Auch eine Anzahl von Diviſionen, u. a. in Königs
berg i. Pr. und Trier, ſoll in den nächſten Monaten
frei werden, ebenſo mehrere Gouvernements,
wie Thorn und wahrſcheinlich Straßburg oder
Main z. Das große militäriſche Revirement dieſes Früh-
jahres wird alſo durch eine zweite erhebliche Verjüngung in
den höchſten Kommandoſtellen eine weitere Ergänzung
finden.

Kriegerverein und Gewerkſchaften. Jn der Vorſtands-
ſitzung des oſtfrieſiſchen Kriegerbundes, in der 30 Vereine
vertreten waren, wurde der „Rh.-W. Ztg.“ zufolge von 29
derſelben eine Ergänzung der Satzungen dahin genehmigt,
daß den Mitgliedern der Krieger- und Militärvereine des
oſtfrieſiſchen Kriegerbundes in Zukunft die Zugehörigkeit zu
einer freien Gewerkſchaft unterſagt iſt.

Der Bau des Bismarckturmes an der Dreikaiſerreichsecke
ſchreitet, wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Kattowitz berichtet wird,
rüſtig vorwärts. Der ſtattliche Bau iſt bereits zu faſt drei
Vierteln ſeiner geplanten Höhe emporgediehen. Leider wird die
Hoffnung, am 2. September ihn einzuweihen, nicht erfüllt werden,
da der Turm bis dahin noch nicht fertiggeſtellt ſein wird. Als ge
eigneter anderer Termin dürfte der 18. Oktober in Frage kommen.
Bis dahin würde es dann auch möglich ſein, die nähere Um-
gebung des Turmes durch Anpflanzungen und andere gärtneriſche
Anlagen zu verſchönern. Zu der Feier hat der Regierungs
präſident ſein Erſcheinen zugeſagt.

Veröffentlichungen im „Reichsanzeiger“. Der „Reichs-
anzeiger“ meldet: Dem Oberſchloßhauptmann von Per-
poncher-Seldnitzky auf Ornshagen, Kreis Regenwalde,
iſt der Rote Adlerorden erſter Klaſſe verliehen worden. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des preußiſchen
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Miniſters des Jnnern von Moltke und des preußiſchen Kultus
miniſters Dr. Holle zu Bevollmächtigten des Bundesrates.
Jm „Reichsanzeiger“ wird bekannt gegeben, daß der Bedarf des
preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes an
Arbeitskräften überreichlich gedeckt iſt, und daß Geſuche um Be
ſchäftigung ferner nicht berückſichtigt werden können.

Aus Württemberg. Die Zweite Kammer nahm die mit
dem Etat zuſammenhängenden Geſetze, die Schul novelle und
Beamten vorlage an. Der Etat für 1907/08, der nunmehr
einen Staatsbedarf von 182 977 544 Mk. erfordert und zu deſſen
Deckung 183 490 143 Mk. beſtimmt ſind. ſchließt mit einem
Ueberſchuß von 512 599 Mk. ab.

Eine polniſche Drohung. Nach Aufzählung einiger
deutſcher Kandidaten (Propſt Taſch-Liſſa und eines Franzis-
kanergeiſtlichen aus dem Weſten) für den Erzbiſchofs-
ſtuhl in Poſen ſagt der „Poſtep“: „Wir wiederholen es:
Wehedem deutſchen Geiſtlichen, der das Poſener
Erzbistum übernimmt!“ Die Polen ſollten doch nicht
glauben, daß die Staatsregierung ſich durch derlei kindiſche
Drohungen von demjenigen Wege abbringen laſſen wird, den
ſie für zweckmäßig hält.

Ausland
Frankreich.

Das Weinbauſchutzkomitee in Beziers
hat einen Aufruf veröffentlicht, in dem die Wähler aufgefordert
werden, ſich der Ausübung des Wahlrechtes zu enthalten. Den-
jenigen, die ſich an der Wahl beteiligen, wird damit gedroht, daß
ſie kontrolliert werden würden. Die Regierung wird die Juſtiz-
behörden auf dieſen Einſchüchterungsverſuch aufmerkſam machen.

Großbritannien.
Schiffstaufe.

Prinzeſſin Heinrich von Battenberg vollzog am Sonnabend
in Portsmouth beint Stapellauf des neuen Linienſchiffes
„Bellerophon“ die Taufe. „Bellerophon“ iſt ein verbeſſerter
„Dreadnought“ Typ.

Korega.

Zur Lage.
Marquis Jto verlangte die ſofortige Entſendung von

japaniſchen Truppen nach Söul, um den Kaiſer von
ſeinem koreaniſchen Anhange zu trennen und die koreaniſchen
Truppen aufzulöſen.

Uochmals die Uotierung der Ladenpreiſe für Fleiſch
in Halle a. S.

Das Städtiſche Statiſtiſche Amt hat ſich in dankenswerter
Weiſe veranlaßt geſehen, in der Beilage zu Nr. 345 der „Halle-
ſchen Zeitung“ über die Art, wie die Feſtſtellung der Detailfleiſch-
preiſe in hieſiger Stadt erfolgt, Aufklärung zu geben.

Eine Bemängelung ſeiner Aufſchreibungen iſt
übrigens mit der Aufrollung dieſer Frage in der Preſſe nicht be
abſichtigt geweſen. Es muß vielmehr anerkannt werden, daß das
Städtiſche Statiſtiſche Amt durch ſein Bemühen, eine Notierung
auf breiterer und einwandfreierer Grundlage vorzunehmen, ſich
ein unbeſtreitbares Verdienſt erworben hat.

Wenn das Statiſtiſche Amt ſich für gewiſſe Fleiſchſorten
lediglich Preisangaben mit dem Zuſatze „ohne Knochenbeilage“
als Material zu beſchaffen vermag, ſo kann es auch nur dem-
entſprechende Notierungen veröffentlichen. Vielleicht wäre es aber
nicht unzweckmäßig, wenn außerdem noch bemerkt würde, um
wieviel ſich die angegebenen Preiſe für die verſchiedenen
Qualitäten beim Verkauf „mit Knochenbeilage“, der doch zweifel-
los oft genug vorkommt, durchſchnittlich zu erniedrigen pflegen.

Wie verhält ſich nun aber der „einzelne Produzent“, der
die Unterlagen für die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ liefert, in
dieſer Angelegenheit? Man muß annehmen, daß ſeine Auf-
ſchreibungen ſich gerade umgekehrt für Fleiſch „mit Knochen-
beilage“ verſtehen. Anderenfalls wäre wenigſtens die Differenz
zwiſchen ihnen und denen des Städtiſchen Statiſtiſchen Amtes doch
eine allzu ungeheuerliche.

Der Anſicht des Städtiſchen Statiſtiſchen Bureaus, daß eine
völlige Uebereinſtimmung der beiderſeitigen Notierungen kaum
zu erreichen ſein wird, iſt vollkommen beizupflichten. Jeden-
falls läßt ſich aber darauf rechnen, daß die jetzt vorhandene
Spannung zwiſchen den beiden Angaben auf einen ganz un
weſentlichen Betrag zurückgeführt werden kann, wenn die Preis-
feſtſtellung für die „St. K.“ in zweckmäßigerer Weiſe
als bisher vollzogen wird. Wer beſorgt ſie denn jetzt? Nicht
etwa eine ordnungsmäßig zuſammengeſetzte Marktkommiſſion,
ſondern unſeres Wiſſens ein einziger Fleiſcher, alſo ein
Jntereſſent, dem es, ſelbſt den vorhandenen guten Willen voraus-
geſetzt, nicht immer möglich ſein wird, eine rein ſachliche,
unparteiiſche Entſcheidung zu treffen.

Daß die von der „St. K.“ veröffentlichten Fleiſchpreiſe in-
folge der mangelhaften Art ihrer Ermittelung einen Anſpruch auf
Zuverläſſigkeit nicht erheben können, verſteht ſich danach von ſelbſt.
Entſprechende Beweiſe ſind aber auch bereits zu wiederholten
Malen an dieſer Stelle beigebracht worden. Wohl den ge-
wichtigſten Beleg hierfür liefert die nachſtehende Ueberſicht über
die während der Jahre 1905 und 1906, d. h. in der Zeit der ſo-
genannten Fleiſchnot, zu Halle a. S. für Schweine und Schweine-
fleiſch im Detailhandel gezahlten Durchſchnittspreiſe.“) Dieſe
Zuſammenſtellung läßt ſich inſofern leicht vornehmen, als zur
Berechnung der von den Landwirten für Schweine gelöſten Vieh-
preiſe gerade für Halle a. S. in den Aufzeichnungen der Schlacht
vieh Verſicherung des Bauernvereins des Saalkreiſes vor-
treffliches, völlig einwandfreies Material zur
Verfügung ſteht.

Es wurden bezahlt

1905 1906für für für fürSchweine Schweine- Schweine Schweine
im Monat pro 1 kg fleiſch im pro 1 kg fleiſch im

Schlacht Detailhand. Schlacht Detailhand.
gewicht pro 1 kg gewicht pro 1 kg

(20 Tara) (20 Tara)
5 2 2

Januar 104,2 145 137,0 175Februar 106,2 145 142,7 180März 116,0 158 142,0 180April 115,7 160 136,5 176Mai 116,2 160 120,5 167Juni 122,9 170 113,2 158Juli 120,6 170 122,0 150Auguſt 128,5 178 121,7 150September 136,3 180 144,4 167Oktober 136,4 180 145,5 160November 141,9 188 137,0 154Dezember 139,2 178 124,0 141
Jm Mittel alſo 1 12377 168 1822 163

Die Vergleichung der Zahlen für 1907 führt zu einem
ähnlichen Ergebnis.

Vergl. Veröffentlichungen in der Handelsbeilage des
Amisblattes der Landwirtſchaftskammer.

Das Bemerkenswerteſte an der Tabelle iſt jedenfalls der
Umſtand, daß ihr zufolge im Jahre 1906 der Schweinepreis nicht
unerheblich höher, der Fleiſchpreis dagegen durchſchnittlich noch

etwas niedriger geweſen iſt als im vorhergehenden Jahre. Das
iſt die Folge davon, daß vom Juli 1906 ab die Spannung zwiſchen
beiden Preiſen ſich plötzlich in auffälliger Weiſe
verringert hat. Man vergleiche die Monate des zweiten
Semeſters 1906 mit irgend einem des Vorjahres, in dem die
Schweine ungefähr die gleiche Bewertung erfahren haben.
Jmmer wird ſich ergeben, daß im letzteren Jahre für Schweine-
fleiſch eine bedeutend niedrigere Notiz eingeſtellt
worden iſt als im erſteren.

Wollte man die Preisangaben für Fleiſch in der „St. K.“
als vollkommen zutreffend anerkennen, ſo müßte man zugleich
dem hieſigen Schlächtergewerbe einen ſchweren Vorwurf machen.
Dieſes hat nämlich im Jahre 1905 auf die Klagen über die fort-
dauernde Verteuerung des Fleiſches ſtets zur Antwort gegeben,
daß die derzeitige Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreiſen
ihm kaum noch einen die Geſchäftsunkoſten überſteigenden Ge-
winn laſſe. Wäre das tatſächlich der Fall geweſen, ſo hätte es
durch die verhältnismäßig weit niedrigeren Preiſe im zweiten
Semeſter 1906 geradezu ruiniert werden müſſen.

Nun könnte vielleicht noch der Einwand erhoben werden, ob
dieſe auffällige Senkung des Schweinefleiſchpreiſes nicht etwa
durch Preiserhöhungen bei anderen Fleiſchſorten wett gemacht
worden iſt. Allein auch eine ſolche Annahme erweiſt ſich als un
zutreffend. Wie die nachſtehende Ueberſicht über die Bewegung
der Rindvieh- und Rindfleiſchpreiſe erkennen läßt, iſt bezüglich
des Rindfleiſches ſchon vom Dezember 1905 an das Eintreten
eines ganz ähnlichen Preisabſchlages zu verzeichnen geweſen.

Es koſtete nämlich:

190585 1906
im Rindvieh Rindfleiſch Rindvieh Rindfleiſch

pro 50 kg von der vom pro 50 e von der vom
Monat Lebend Keule Bauche Lebend Keule Bauche

gewicht y. 1 kg p. 1 kg gewicht 1 kg p. 1 kg

5 9 2 9Januar 33,90 165 140 35,80 155 135Februar 8310 165140 38565 151 131März 32,80 165 140 34,25 150 130April 32,00 165 140 35,25 150 130Mai 3200 165 140 34,55 150 130Juni 33,20 165 140 35,10 150 130Juli 83430 165 140 3630 180 1380
Auguſt 35,20 177 148 37,70 150 130September 36,65 180 150 38,70 162 135Oktober 36,68 180 150 39,00 180 140
November 36,55 180 150 39,40 150 140Dezember 36,65 166 141 38,90 150 130
i. Mittel alſo 34,82 170 J 143 36,75 152 133

Nach alledem kann die Behauptung, daß die in der „St. K.“
für Halle a. S. bekanntgegebenen Fleiſchpreis-
notierungen höchſt mangelhafter und bedenk-
licher Art ſind, ſchwerlich beſtritten werden.

Es erübrigt nun noch zu prüfen, ob ſich nicht Abhilfe ſchaffen
läßt. Das Städtiſche Statiſtiſche Amt wünſcht die Aufſchreibungen
einer aus Fleiſchern und Konſumenten zuſammengeſetzten be-
ſonderen Kommiſſion übertragen zu ſehen, fügt aber gleich
hinzu, daß das bis jetzt noch nicht zu erreichen geweſen ſei.
Stellen ſich dem unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen, ſo
ließe ſich doch ein anderer Ausweg finden. Man laſſe doch einfach
die Preiſe durch das „Städtiſche Statiſtiſche Amt“ auf Grund
des dieſem zur Verfügung ſtehenden Materials feſtſtellen. Daß
dem in gewiſſer Hinſicht der Wortlaut der Miniſterial-
verordnung vom 27. September 1893 entgegenſteht, tut an ſich
nichts zur Sache. Man richte nur ruhig einmal von ſeiten des
Magiſtrats unter Angabe des Sachverhalts eine ent-
ſprechende Eingabe an den Herrn Miniſter des Jnnern. Er wird
zweifellos nichts dagegen einzuwenden haben, daß das Städtiſche
Statiſtiſche Amt die für die „St. K.“ beſtimmten Notizen nach
eigenen Grundſätzen aufſtellt, wenn er davon überzeugt
wird, daß dieſes tatſächlich zu zutreffenderen
Angaben gelangt, als ſie das bisher beliebte Verfahren
der amtlichen Preisermittelung des Magiſtrats lieferte. W.

Vermiſchtes.
Der Degen Friedrichs des Großen.

Anläßlich der 100. Wiederkehr des Tages, an dem der Degen
Friedrichs des Großen, den Napoleon als koſtbare Reliquie aus
Potsdam entführt hatte, unter großen Feierlichkeiten in den Jn
validendom zu Paris gebracht worden war (17. Juni), iſt die Ge-
ſchichte dieſer geraubten Trophäe genauer erzählt worden. Die Dar
ſtellung, nach der der Degen mit anderen Trophäen im Jahre
1814 verbrannt wurde, iſt hier und da auf Zweifel geſtoßen; man
hat ſich beſonders darauf berufen, daß Moltke im Jahre 1871
Nachforſchungen nach dieſem koſtbaren Beſitz des großen Königs
hat anſtellen laſſen, woraus man ſchließen kann, daß er jeden-
falls überzeugt war, die Waffe müßte noch vorhanden ſein. Ein
franzöſiſcher Hiſtoriker hat nun (ſo ſchreibt die „Poſt“) die Zeug-
niſſe der drei Männer, die die Zerſtörung der Waffe bewirkt
haben, des Kriegsminiſters Clarke, des Gouverneurs der Jn-
validen Marſchall Sérurier und des Generals Darnaud, ge-
ſammelt, und aus dieſen geht unzweifelhaft hervor, daß der
Degen im Jahre 1814 zerſtört worden iſt. Der Her
gang war folgender: Als die verbündeten Truppen dicht vor
dem Einzug in Paris ſtanden, forderte am 30. März der General
Clarke den Marſchall Sérurier auf, mit den Trophäen aus dem
Jnvalidendome auf der Straße nach der Loire, die noch frei
wäre, zu fliehen. Der Marſchall Sérurier antwortete ihm am
ſelben Tage, er würde die Fahnen und den Degen in Sicherheit
zu bringen ſuchen; ſollte es nicht mehr möglich ſein, ſo würde
er alles verbrennen. Am nächſten Tage ſchon iſt der Weg nicht
mehr frei, und er teilt dem Kriegsminiſter von neuem mit, daß
er die Trophäen nun verbrennen müßte. Die Ausführung dieſes
Beſchluſſes wurde dem General Darnaud übertragen. Die Jnva-
liden ſelbſt übernahmen die Aufgabe. Einer von ihnen erkannte
eine Fahne wieder, deren Eroberung ihm einen Arm gekoſtet
hatte; er beſchwor den General, ſie zu retten. „Weinen Sie,
lieber Freund,“ erwiderte der General, „aber wir müſſen ge
horchen.“ Der Jnvalide erhielt wenigſtens die Genugtuung, die
Fahne mit eigener Hand ins Feuer zu werfen. Der Major
Vallerand erhielt den Auftrag, die Jnſignien und den Degen
Friedrichs II. zu zerſtören. Er war es, der den Degen in drei
Stücke zerbrach und ſie ins Feuer warf. Am nächſten Tage
waren die Verbündeten in Paris, und ſie begaben ſich ſofort zum
Jnvalidendom, um die Trophäen zu retten; aber es war bereits
zu ſpät! Jn den Familienpapieren des Generals Darnaud hat
ſich eine bisher unveröffentlichte Erklärung des Offiziers ge
funden, die dieſe Darſtellung beſtätigt und die hinzufügt, daß
alle Jnvaliden bei der Zerſtörung der Trophäen zugegen waren
und weinend der Vernichtung dieſer Beweiſe ihrer Tapferkeit
zuſahen.

Auf hoher See aufgefiſcht. Hauptmann Kindelan, der mit
dem Ballon „Maria Thereſa“ einen Aufſtieg unternommen
hatte, telegraphierte Sonnabend morgen an den Aero-Klub in
Madrid, daß er auf hoher See von einem engliſchen Dampfer
aufgefiſcht worden ſei und daß er ſich wohl befinde.

Mutige Tat eine Lokomotivführers, Beim Brande eines
Erdölkellers in Schaffhauſen hat ein badiſcher Loko-
motivfüh rer beſondere Umſicht und Tatkraft bewieſen. Jn
nächſter Nähe des Brandortes ſtanden auf einem toten Gleiſe
mehrere mit Getreide beladene Güterwagen, deren Ladung einen

Wert von 80000 Mark hatte. Um die Wagen zu retten, mußle
man den Weg gerade an dem brennenden Erdöllager vorbei-
nehmen, was aber der ſteten Exploſionsgefahr wegen großen Mut
erforderte, denn bis auf die Schienen hatte ſich das brennende
Erdöl ergoſſen und bildete dort ein Flammenmeer. Von dem
ſchweizeriſchen Bahnperſonal wollte ſich niemand in Gefahr be-
geben. Da meldete ſich der aus Radolfzell gebürtige badiſche
Lokomotivführer Joſef Gemple zu dem waghalſigen Geſchäft.
Auf ſeiner Maſchine, begleitet vom Heizer und einem ſchweize-
riſchen Bahnbeamten, fuhr der Kühne dann durch die Feuer-
gluten. Zum Schutz gegen die herauflodernden Flammen und
die furchtbare Hitze, die das Atmen faſt zur Unmöglichkeit machte,
hatten die drei ihre Röcke über den Kopf ſchlagen
müſſen. Sie gelangten glücklich zu den Wagen mit der wert-
vollen Fracht und koppelten ſie an. Und nun galt es nochmals
den Weg durch das Flammenmeer zu nehmen. Maſchine und
Wagen raſten hindurch, und das Rettungswerk war glücklich
vollendet, ohne daß jemand Schaden erlitten.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Drainagearbeiters
Hermann Kaiſer, der vom Schwurgericht zu Oel s am
21. Juni wegen Mordes und Notzucht, begangen an einem zwölf
jährigen Mädchen, zum Tode und 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden iſt. Ferner wurde verworfen die Reviſion des Lehrers
und Kantors Otto Könnemann in Leiferde, der vom
Landgerichte Braunſchweig am 31. Mai wegen Unzucht mit
Kindern zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden iſt.

Eine Steuerhinterziehung, deren ſich Zöglinge des
Speyerer biſchöflichen Konvikts kürzlich ſchuldig gemacht haben,
erregt in Süddeutſchlands große Heiterkeit. Wie das „Mann-
heimer Tageblatt“ ſchreibt, machten die Konviktsgeiſtlichen mit
den Zöglingen einen Ausflug nach Waghäuſel zum Beſuch der
Wallfahrtskapelle. Später wurde ihnen in entgegenkommender
Weiſe auch die Beſichtigung der ausgedehnten Zuckerraffinerie
geſtattet. Alle Betriebe der Fabrik durften die Gäſte in Augen-
ſchein nehmen, ſowie die großen Lagerräume der Fabrik, in denen
der Zucker zum Verſand kommt. Die hier aufgeſtapelten ver
ſchiedenen Zuckerſorten hatten für die jugendlichen Gäſte etwas
Anziehendes und reizten die Begehnrlichkeit, der ſie nicht zu wider
ſtehen vermochten. Einer von ihnen machte den Anfang und
hieß mehrere Stücke der Süßigkeiten in den Taſchen verſchwinden.
Dem Beiſpiel folgten dann noch 10, 20, 30, 40 und mehr Schüler,
und es war kaum ein Dutzend Schüler, die der Verſuchung wider-
ſtanden. Es wäre alles gut gegangen, wenn der Ausgang der
Fabrik nicht dageweſen wäre, wo Tag und Nacht der Wächter der
Zollbehörde mit ſtrenger Pflicht ſeines Amtes waltet. Als die
Gäſte an dem Zollhauſe der Fabrik vorbeidefilierten, ſah der
Wächter des Geſetzes über die Zuckerſteuer, daß einem Schüler das
corpus delicti in Geſtalt eines Stückes Zucker zu den Taſchen
herausſchaute. Pflichtgemäß mußte er die Geiſtlichen, die ſelbſt-
redend keine Ahnung von der Naſcherei ihrer Zöglinge hatten,
aufmerkſam machen. Die Schüler wurden nun aufgefordert, den
von ihnen allenfalls genommenen Zucker abzuliefern, was auch
prompt befolgt wurde. Das Reſultat war ein überraſchendes,
denn es kamen im ganzen 86 Pfund Zucker zur Ablieferung. Die
Verlegenheit der Herren Konviktsgeiſtlichen war kaum zu be-
ſchreiben ſie baten um Entſchuldigung bei der Verwaltung, und
dieſe erklärte, einen Strafantrag nicht zu ſtellen. Dagegen hat
die Zollverwaltung den Fall der vorgeſetzten Steuerbehörde in
Karlsruhe zur Anzeige gebracht. Die Steuerbehörde aber wird
hoffentlich mit den dummen Jungen nicht allzu ſtreng ins Ge-
richt gehen.

Ueber einen geheimnisvollen Mordanſchlag wird dem „B. L.-
A.“ aus München gemeldet: Nach Darching an der Tölzer Strecke
wurde eine Münchener Dame von einer anderen zum Zwecke einer
Villenbeſichtigung gelockt, auf dem Wege von der Bahnſtation
zum Ort plötzlich von ihr mit einem Revolverſchuß niedergeſtreckt
und am Halſe ſchwer verletzt. Die Täterin iſt ſpurlos ent-
kommen, die Schwerverletzte in einem Privathauſe in Darching
untergebracht. Die Gendarmerie und die Münchener Kriminal-
polizei ſind in der Sache bereits beſchäftigt. Nähere Nachrichten
fehlen jedoch noch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Eröffnung der Allgemeinen Krankenanſtalten und der

Akademie für praktiſche Medizin in Düſſeldorf.
Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung der mit einem Koſten-

aufwande von 636 Millionen Mark errichteten Allgemeinen
Krankenanſtalten und der Akademie für praktiſche Medizin zu
Düſſeldorf fand, wie ſchon kurz erwähnt, nach einer Beſichtigung
der neugeſchaffenen Anlagen in Gegenwart zahlreicher Vertreter
der Stagatsbehörden und Univerſitäten des Jn- und Auslandes
Sonnabend mittag ein Feſtakt ſtatt. Nach einem einleitenden
Chorgeſang hielt Oberbürgermeiſter Marx eine Rede. Er
führte aus, daß ſich das frühere Krankenhaus im Laufe der
Zeit in eine große Anzahl einzelner Jnſtitute und Betriebe auf-
gelöſt habe, die mit allen Errungenſchaften des Tages ausge-
rüſtet ſeien. Mit dem Krankenhauſe entſtehe die Akademie für
praktiſche Medizin, die für die Fortbildung der Jünger der
Wiſſenſchaft eine unerſchöpfliche Quelle bilde. Die Weihe gelte
einer Gründung des Friedens. Es ſei daher eine Pflicht der
Dankbarkeit, des hohen Schirmherrn des Friedens, Seiner
Majeſtät zu gedenken, der auch dieſe Gründung durch ſeine Huld
und Gnade gefördert. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer. Beigeordneter Greve hielt ſodann die Feſtrede, in
der er darauf hinwies, daß die Geſchichte Düſſoeldorfs durch die
Gunſt der Verhältniſſe ein beſonders ausgeprägtes Beiſpiel der
Entwickelung des geſamten Vaterlandes darſtelle, und übergab
namens der Stadtverwaltung und Stadtvertretung dem Direktor
Geh. Medizinalrat Dr. Witzel das neue Werk und die ange-
gliederte Akademie für praktiſche Medizin dem Lehrkörper. Nach-
dem Profeſſor Dr. Witzel die Allgemeinen ſtädtiſchen Kranken-
anſtalten mit einer Rede übernommen hatte, ergriff Kultus-
miniſter Dr. Holle das Wort zu einer Anſprache, in
der er zunächſt denen, die den Plan des bedeutungsvollen, dem
öffentlichen Wohle gewidmeten Werkes erſonnen und zur Reife
beziehungsweiſe Verwirklichung gebracht haben, Dank und An-
erkennung ausſprach. Redner wies darauf hin, daß die
Akademien für praktiſche Medizin neben voller Würdigung und
Anerkennung mancherlei Anfechtung namentlich in ärztlichen
Kreiſen erfahren haben. Mehr und mehr würden nunmehr die
Vorurteile überwunden und die Anerkennung deſſen, was durch
die ärztlichen Fortbildungskurſe in der Akademie geleiſtet werde,
ſei im Jn- und Auslande in ſtändigem Wachſen begriffen, ſowohl
in den Kreiſen der ärztlichen Praxis wie der mediziniſchen
Wiſſenſchaft. Jm weiteren wies der Kultusminiſter darauf hin,
daß das Schwergewicht der von der neuen Akademie zu er-
füllenden Aufgaben in der ärztlichen Fortbildung liege, und daß
es ferner eine wichtige Aufgabe der Akademie ſei, die reichen Er-
fahrungen am Krankenbette für die Wiſſenſchaft nutzbar zu
machen. Um ihre Aufgaben zu erfüllen, bedürfe die Akademie
des Vertrauens der Aerzteſchaft und der akademiſchen Kreiſe.
Die neue Akademie wird deshalb auch freundnachbarliche Be
ziehungen zu den Fakultäten von Bonn und Münſter und zu der
Kölner Akademie zu pflegen haben. Daß die Akademie auf
warmes Jntereſſe und tatkräftige Förderung ſeitens der Unter-
richts- und Medizinalverwaltung rechnen dürfe, könne er ver-
ſichern, aber auch der weiteren Fürſorge der Stadt Düſſeldorf
könne ſie nicht entraten. Die Stadt Düſſeldorf habe ſich mit
Gründung dieſer muſtergültigen Anſtalten zum Wohle der
leidenden Menſchheit ein großes Verdienſt erworben, gleichzeitig
aber auch ein hervorragendes Beiſpiel umſichtiger und weit
herziger Kommunalpolitik gegeben. Redner ſchloß mit dem
Wunſche, daß das Werk den Aerzten eine befruchtende Lehrſtätte,
dem Volke eine wohltätige Heilſtätte werden möge.

Jm Anſchluß an ſeine Rede gab Kultusminiſter Dr. Holle
eine Anzahl Aus z e i chnungen bekannt. Es erhielten:
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Oberbürgermeiſter Marx die Brillanten zum Kronenorden
zweiter Klaſſe, der Beigeordnete Max Graeſe den Kronen-
orden dritter Klaſſe, der Direktor der mediziniſchen Klinik Pro
feſſor Dr. Auguſt Hoffmann den Roten Adlerorden vierter
Klaſſe, Bureauvorſteher Heinrich Sternberg und Bau-
aſſiſtent Karl Georg Vetter den Kronenorden vierter Klaſſe,
Dem Sanitätsrat Dr. Hans Fleiſchhauer wurde der
Charakter als Geheimer Sanitätsrat, dem Sanitätsrat
Dr. Heimer und dem Landesmedizinalrat Dr. Linitiger
der Charakter als Profeſſor verliehen. An die Anſprache des
Kultusminiſters ſchloſſen ſich zahlreiche Begrüßungen der Ver-
treter der mediziniſchen Fakultäten des Jn- und Auslandes,
darunter auch Japans, ſowie der Vertreter der Düſſeldorfer
Kunſtakademie und der Aerzteſchaft. Den Schluß der Anſprachen
bildete eine Rede des Vorſitzenden der Rheiniſchen Aerztekammer,
Geheimrats Prof. Dr. Laut- Köln.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 27. Juli. (Bürgerheim.) Seit dem

Jahre 1864 wurden hier ſeitens der kirchlichen und ſtädtiſchen
Behörden Beiträge zum Zwecke der Errichtung eines Bürgerheims
aufgeſammelt. Deren Verwaltung übernahm ein im Jahre 1890
ins Leben getretenes Komitee, welches ſich aus Vertretern der
Stadt und der Kirchengemeinde zuſammenſetzte. Die ſtädtiſchen
Behörden überwieſen dann aus Anlaß der Silberhochzeit des
Kaiſerpaares dem inzwiſchen auf ca. 78 000 Mk. angewachſenen
Bürgerheimfonds den Betrag von 30 000 Mk. aus Sparkaſſen
überſchüſſen und aus dem Reſervefonds der Stadtſparkaſſe. Ferner
hat der verſtorbene Rentner Auguſt Dänicke 1891 teſtamentariſch
dem Bürgerheim 3000 Mk. und ſeine Kinder 1906 2000 Mk.
geſchenkweiſe zugewendet mit der Beſtimmung,, daß die Stiftung
als Auguſt Dänicke-Stiftung beim Bürgerheimfonds beſonders
verwaltet werde. Endlich hat die 1906 hier verſtorbene Rent
nerin Johanne Weber dem Vürgerheimfonds ein Legat von
12 000 Mk. mit der Beſtimmung zugewendet, daß die Zinſen ſo
ſange dem allgemeinen Fonds zufließen ſollen, bis das Bürger
heim gebaut und bezogen iſt, von da ab aber getrennt verwaltet
und als Stiftung der Familie Weber zur Schaffung von Frei-
ſtellen im Bürgerhetm Verwendung finden ſollen. Jetzt ſoll nun
eine rechtsfähige Stiftung errichtet werden, welche den Namen
„Bürgerheimin Bitterfeld“ führen ſoll. Geſtern nach
mittag fand nun eine gemeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats,
der Stadtverordneten und der kirchlichen Behörden unter Vorſitz
des Herrn Regierungs-Aſſeſſors Engelbrecht als Kommiſſar des
Königl. Regierungs- Präſidenten ſtatt, in welcher die Beratung
und Beſchlußfaſſung der Satzungen des zu errichtenden Bürger
heims auf der Tagesordnung ſtand.

Ebendorf (Kr. Wolmirſtedt), 27. Juli. (Dr. Dieſter-
weg Am vorigen Sonntag ſtarb hier in ſeiner Villa nach
längerem Siechtum der als Arzt hochgeſchätzte und als Menſch
wegen ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften allgemein geachtete
Sanitätsrat Dr. med. Karl Dieſterweg, der letzte Sohn des
bekannten Pädagogen Adolf Dieſterweg, im Alter von 82 Jahren.
Er war im Jahre 1849 als Arzt beim Garde-Feldartillerie-Regi-
ment zum erſten Male in dieſe Gegend gekommen. Während der
damals in Dahlenwarsleben herrſchenden Choleraepidemie hatte
er ſich der Kranken ſo liebevoll angenommen und ſie mit ſo gutem
Erfolge behandelt, daß ihn bald darauf eine Deputation aus
Dahlenwarsleben in Berlin bat, ſich in ihrer Mitte als Arzt
niederzulaſſen. Er kam im Jahre 1850 nach Dahlenwarsleben
und verheiratete ſich dort. 1869 ſiedelte er nach Ebendorf über.
Er genoß einen großen Ruf, beſonders als Arzt für innere Krank
heiten und für Kinderkrankheiten. Vor längerer Zeit ſtarb ihm
ein Sohn, der Apothekenbeſitzer war, vor etwa 5 Jahren ſeine
Gattin, mit der er vorher ſeine goldene Hochzeit hatte feiern
können. Bei ſeinem goldenen Doktorjubiläum wurde er nicht
bloß von der ganzen Gemeinde Ebendorf, ſondern auch von Ver
tretern der umliegenden Ortſchaften und von ſeinen Kollegen
auf jede Weiſe geehrt; vom Kaiſer wurde ihm der Rote Adler
orden verliehen. Jn ſeinen letzten Lebensjahren zwang ihn
Altersſchwäche, ſeine ärztliche Praxis aufzugeben. Sein Gedächt
nis wird in unſerer Gemeinde allezeit lebendig bleiben.

Z

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Kaiſer wird am 7. und 8. Auguſt den Uebungen der ver
ſtärkten GardeKavallerieDiviſion auf dem Truppenübungsplatze
Altengrabow beiwohnen. Dem Kaufmann Schultz in
Erfurt der als Unteroffizier während ſeiner Militärzeit in
Offenbach zwei Soldaten vom Tode des Ertrinkens rettete, iſt vom
Großherzog von Heſſen die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden. Eine ledige Fabrikarbeiterin aus Schallen
burg wurde unter dem Verdachte, einen Kindesmord be-
gangen zu haben, in das Gefängnis zu Sömmerda zur Haft
geführt. Bei der kürzlich in Neuſtadt (Orla) ſtattgefundenen
Bürgermeiſterwahl wurde der jetzige Bürgermeiſter
Wimmler mit 560 von 645 abgegebenen Stimmen auf Lebenszeit
wiedergewählt. Die Zangenſchmiede in Schmal-
kalden, ſoweit ſie dem deutſchen Metallarbeiterverband an
gehören, haben ihre Kündigung eingereicht. Falls keine Einigung
zuſtande kommt, wird in 14 Tagen der Ausſtand beginnen. Als
dringend verdächtig, die beſtialiſche Tat auf dem Birkicht
bei Reichenbach begangen zu haben, wurde ein jugendlicher Stein-
brecher in Gräfenthal verhaftet. Das Befinden der Ver
letzten iſt bisher unverändert, der apathiſche Zuſtand dauert an.

Jn Stockheim iſt geſtern abend im Zuge der Mörder
eines Mädchens in Plauen verhaftet worden. Der Mörder
wollte nach Sonneberg fahren.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Trägerhändlervereinigung. Nach der „Köln. Volksztg.“
iſt die deutſche Trägerhändlervereinigung verlängert worden,
nachdem das Stahlwerk Höſch in die Rheinſſch-Weſtfäliſche
Trägerhändſervereinigung aufgenommen worden war.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 27. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
gut 198--204 mittel gering bis do.Sommer- gut 198--205 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut A, do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut 198--210 A. Roggen
gefragt, inländiſcher gut 198--202 ausländiſcher 204-206
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut AG, mittel

A. feinſte hieſige Landgerſte gut bishieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
161--163 Hafer ſtill, inländiſcher gut 190--195
ausländiſcher A. Mais unver., runder gut 143--146
amerikaniſcher bunter gat Erbſen, hieſige
Viktoria gut grüne Folger gut A.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 27. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,50 Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
8

ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 A. Weizenſtroh 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer altes, beſte Ware, bei
Partien: 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 neues, beſte
Ware, bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 gute
fremde Sorten, neues, bei Partien 2,50 in einzelnen Fuhren:
3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 27. Juli.

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,75 1900,

Oele und Oeffrüchte.
Kölu, 27. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 27. Juli. Rübvl feſt, loko verzollt 76,00.
Paris, 27. Juli. Rüböl ruhig, Juli 82,60, Auguſt 822,5,

September Oktober 81,50 September Dezember 79,75.
W. Peſt, 27. Juli. Raps per Auguſt 17,85 Gd., 17,95 Br.

Spiritus.
Hamburg, 27. Juli. Spiritus ruhig, Juli 22,50 G., Juli-

Auguſt 22,50 G., AuguſtSeptember 22,50 G.
Paris, 27. Juli. Spiritus ruhig, Juli 47,25, Auguſt 47,75,

Sept.Okt. 41,75, September Dezember 39,75.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Juli. Baumwolle, ruhig, ſtetig. Upland middling

loco 66 Pfg.

Petroleum.
7 S Hamburg, 27. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

„25 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 27. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4005 Rinder-
1345 Kälber, 11 156 Schafe, 11 107 Schweine. Ochſen: A. 8183-
B. 71--75, O. 67-69, D. 6065 Bullen: A. 71-74,
B. 64--67, C. 60 63 Färſen u. Kühe: A. B. 69-72,
C. 64-67, D. 5863, E. 5056 Kälber: A. 7984,
B. 70-75, C. 48--58, D. 5863 Schafe: A. 85
bis 88, B. 78--82, C. 69--74, D. A. Schweine: A. 67,
B. 65--66, O. 6264, D. 63 A. Tendenz Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt.
Es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird
kaum ganz geräumt. Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 111--113 do. IIa Qual.
104--110 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 52,75-—-53,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50—60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56——60 Speck: unverändert feſt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Juli. Nach einem Telegramm des ſtell-

vertretenden Gouverneurs von Kamerun ſind im Bezirk der
Reſidentur Adamauga Unruhen anſcheinend lokaler Natur
ausgebrochen. Ein Angriff des Fullah-Mahdi auf den
Reſidenten Adamaua, Hauptmann Zimmermann, dem eine
Kompagnie der Schutztruppe zur Verfügung ſteht, wurde
erfolgreich abgeſchlagen. Hauptmann Zimmermann hat ſich
mit. dem Reſidenten der Tſchadſeeländer, Oberleutnant
Strümpel, zum Zwecke gemeinſamen Vorgehens in Ver-
bindung geſetzt.

Karlsruhe, 27. Juli. Jn der Gemeinde Tſchernoſchin
hat eine Feuersbrunſt elf Häuſer vernichtet.

Stuttgart, 27. Juli. Die zweite Kammer hat den Etat mit
ſämtlichen abgegebenen 74 Stimmen angenommen. Auch die
Sozialdemokratie ſtimmte entgegen ihrer früheren Gewohnheit,
für den Etat. Auch die erſte Kammer hat in ihrer heutigen
Sitzung den Etat einſtimmig angenommen.

Düſſeldorf, 27. Juli. Bei dem heute nachmittag aus Anlaß
der Eröffnung der Allgemeinen Krankenanſtalt und der Aka-
demie für praktiſche Medizin veranſtalteten Feſtmahl hielt
Kultusminiſter Dr. Holle eine Rede. Er erinnerte an die Bot-
ſchaft des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. vom 17. November 1881,
in der er darauf hingewieſen hat, daß die Fürſorge für die Be
dürfniſſe der Kranken eine ſchwierige, aber auch eine der höchſten
Aufgaben eines jeden Gemeinweſens bilde, gedachte der unver-
gänglichen Verdienſte der Kaiſerin Friedrich in bezug auf die
ärztliche Vorbildung und des warmen Jntereſſes, mit dem unſer
regievender Kaiſer auf die Hebung der Volkswohlfahrt bedacht
ſei und dementſprechend auch dieſes Werk begrüße. Er ſchloß
mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer. Weiter ſprachen
Oberbürgermeiſter Marx und Oberpräſident v. Schorlemer.

Paris, 27. Juli. Der Kaſſationshof hat die Berufung
des Bürgermeiſters Ferroul gegen den Beſchluß des Ge
richtshofes in Montpellier abgelehnt, wonach die vorläufige
Entlaſſung Ferrouls aus der Haft verweigert wurde.

Paris, 27. Juli. Der japaniſche Admiral Jjuin gab
heute ein Frühſtück, an dem mehrere Offiziere der fran-
zöſiſchen Marine teilnahmen. Die Admirale Fournier und
Jjuin wechſelten dabei herzliche Trinkſprüche.

Bukareſt, 27. Juli. Der Prozeß gegen die Soldaten und
Unteroffiziere, die im Departement Vlaſchka aus Anlaß der
letzten agrariſchen Unruhen ſich ihren Vorgeſetzten vor den
Rebellen mit den Waffen widerſetzten, iſt heute beendet worden.
58 von ihnen wurden zu Deportation und lebenslänglicher
e und 17 andere zu verſchiedenen Strafen ver
urteilt.

Haag, 27. Juli. Die zweite Unterkommiſſion der dritten
Kommiſſion ſetzte heute unter dem Vorſitze Torniellis die
Debatte über die Behandlung der Kriegsſchiffe der krieg-
führenden Mächte in den Häfen und Gewäſſern der neutralen
Staaten fort. Der Präſident bemerkte, daß England den in
dieſer Hinſicht mit Amerika geſchloſſenen Vertrag vom 8. Mai
1878, dem die anderen Seemächte beitreten könnten, zur Einſicht
niedergelegt habe. Abgeſehen von Hagerup (Norwegen), der ſich
darauf beſchränken möchte, die Frage der Häfen zu erörtern,
ohne auf diejenige der territorialen Gewäſſer einzugehen,
ſprechen ſich die Redner für eine alles umfaſſende Regelung der
Rechte der neutralen Staaten aus. Die Debatte wird in der
nächſten Sitzung fortgeſetzt.

Portsmouth, 27. Juli. Auf der Fahrt hierher ſtießen
in der Nähe von BeachyHead in der vergangenen Nacht die
Torpedobootszerſtörer „Waolray“ und „Rotter“ zuſammen.
Beide Boote erlitten große Beſchädigungen. Sie ſind zur
Reparatur hier in Dock gegangen.

Verantworzlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling: für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Ludwig Moelchert
beide in Halle a. S.

(Nichtamtlich.)

4 Co., Hamburg 22.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1. Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebäude am
Großen Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet, und zwar an
Wochentagen von 11--1 Uhr und Sonntags von 11--2 Uhr.

2. Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis
auf weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11--1 Uhr und
Sonntags von 11--2 Uhr.

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
ebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige

Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg. für die Perſon
beſichtigt werden.

Von Vereinen wird, wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum
beſichtigen wollen, ein Eintrittsgeld von 20 Pfg. für die Perſon
erhoben. Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg. und die ſie be-
gleitenden erwachſenen Perſonen 20 Pfg. zu zahlen.

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen.
Halle a. S., den 25. September 1906. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 7. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus-

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe
worden

ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 85, 89, 99, 115, 145, 159, 180, 234, 358, 360:;

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 4, 92, 101, 118, 130, 150, 199, 215, 235, 244, 310, 317.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch

aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins-
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2.
zu nehmen.

Januar 1908 ab in Empfang

Vom 1. Januar 1908 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapitel in
Abzug gebracht. [8075

Aken (Elbe), den 10. Mai 1907.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

Bekanntmachung.
Diezweite Lehrerſtelle zuDieters-

dorf (Südharz) kommt infolge
Verſetzung des derzeitigen Jn-
habers zum 1. Oktober d. Js. zur
Erledigung. Das Grundgehalt
dieſer Stelle für endgültig ange
ſtellte Lehrer beträgt neben freier
Wohnung 1000 Mk. Außerdem
erhält der Lehrer aus der Fürſt-
lichen Wilhelmsſtiftung nach den
Beſtimmungen des Teſtaments
mindeſtens 300 Mk. jährlich. Der
Einheitsſatz der Alterszulage iſt
120 Mk. Bewerbungen um dieſe
Stelle ſind bis zum 12. Auguſt
beim Fürſtlichen Konſiſtorium
in Roßla a. Harz einzureichen.

G toh Ein Gut von ca.u 9 III 100 ha Größe mi
gutem Boden bei hoher Anzahlung
u kaufen geſucht. Saalkreis,

Mansfelder Seekreis ſowie Bitter-
feld u. Delitzſch bevorzugt. Off. unt.
Z. n. 856 an die Exped. d. Ztg.

oeebindemasehinen

billig abzugeben. 0176
C. Klepzig Zörbig.

S W en un
Eine noch gut erhaltene

Der Lokomobile
verkauft P. Michels, Domäne
Freckleben b. Sandersleben i. Anh.

SaatweizenOfferte

Rittergut Ottenhauſen
bei Greußen (Thüringen)

offeriert zur Herbſtbeſtellung:
1. Beselers Original

Square head Nr. III.2. Abſaat, Ernte 1906, ſoeben aus
gedroſchen, vollſtändig ſortenrein,
zur Saat fertig, 1000 kg 240 Mk.
ab Station Greußen. Lieferung
kann ſofort erfolgen.

2. Strubes OriginalSquare head, 2. Abſaat, Ernte
1906, jetzt ausgedroſchen, voll
ſtändig ſortenrein, zur Saat fertig,
1000 kg 230 Mk. ab Station
Greußen. Lieferung kann ſofort
erfolgen. [0129
Frühkartoffeln,
Ca. 200 Ztr. Kaiſerkrone

und frühe Rote verkauft (0202
Kloſter Memleben bei Wiehe.

Santweizen,
Nachzucht von Strubes Original,
1906er Ernte, jetzt gedroſchen,
offeriert 1C0 kg 24 Mk., bei Ent-
nahme von 1000 kg 23 Mk. ab
Station Güſten (Säcke zum Selbſt
koſtenpreis oder einſenden) [0201
Domäne Amesdorf in Anhalt.

Saat getreide
234) Ernte 1907:

Kwaſſitzer Früh-Roggen,
Profeſſor Heinrich-Roggen,
Svalöfs Renodlade-Weizen,
Roggen 114 Mk., Weizen 128 Mk.

p. Zentner frei Heldrungen.
O. Peter Rittergut Düppel

bei Bilzingsleben i. Thür.e

lejähr. Rappe
ohne Untugend, zu verkaufen.

Landwirt Eulenberg,
Elben bei Rottelsdorf.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt-
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [9129
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Verlangtr verſourn

6 Maler Gehilfen
finden dauernde Beſchäftigung bei
Fritz EIze, Dekorationsmaler,

Cöthen, Mühlenſtraße 6.
Per ſofort oder ſpäter einfaches

junges Mädchen als [(0216
St ü tz e

geſucht. Dasſelbe muß kochen,
backen, einmachen, plätten u. nähen
können. Kein Familienanſchl. Off.mit Gehaltsanſpr und Zeugn. an

Frau Rittergutsbeſitzer Züeger,
Ritterg. Droſchka b. Bürgel, Thür.

en Lehrling
kann ſofort eintreten. Penſion

ark. (9220Schlüter Ritterg. Rayſchenb. Gimmel, Kreis Wohlau (Schleſ.),

früher Schermcke.

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. H. ürgensen

[9913

Land u. Stadtwirtſchafterinn.,
Stützen, Kindergärtnerinn., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-
mädchen, ältere Kindermädchen
erhalten vorzügl. Stellen durch
Pauline Vleckinger,Stellenvermittlerin, [0169
Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.
Geſucht ein bei Fabriken ein-

geführter [0221Herrz. Verkauf techniſcher Gummi-
waren gegen hohe Proviſion.
Offert. unter Z. t. 862 an die
Exped d. Ztg.

Tüchtiger Werkführer
für Tiſchlerei geſucht. Offerten
u. Z. u. 863 an die Exped. d. Ztg.

Makulatur
hat abzugeben

uchdruckerei

Otto Thiele,
Verlag der Halleſchen Zeitung

Große Brauhausſtraße 30-

u

e



L. Schönlicht,
kgeschäft,
Halle S.Poststrasse „„Stadt Hamburg“.

Die Benutzung eines Bankkontos ist 2weck-
wässig für Geschäftsleute und Privatpersonen,

Ieh empfehle meine Firma für die Einrichtung solcher Verzins-
lichen Scheck- und Depositen-Konten, welche provisionsfrei geführt
werden, und erteile an meiner Kasse gern weitere Auskunft. [0228

L. Schönliſcht.

Loesche: Co.
Damfaiegelei

Osendorf, Tost Ammendorf Radewell
Selefon: Amt Ammendorf No. 23.

Vertreter
79. Paulus, Falle a. S., Viergartenstr. 70.

Telephon No.

-Weſelſhaft,m

Jm Jahre 1906 (dem 70. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

4343 Policen über Mk. 19760000 Verſ.-Summe,
Jahres Einnahme pro 1906 Mk. 13100555.
Verſicherungsbeſtand Endel906 Mk. 245969795.
GeſamtGarantiekapital Ende 1906 Mk. 91 512 952.

Dividende im Jahre 1907: 27 der Jahresprämie der
Tab. A. bei Divid.Modus I. 2 der insgeſamt gez.

und I der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-Prämien bei Divid.-Modus II. [9980
Nach Divid.-Modus II werden 1907 als Divievenke bis zu 57 der Jahresprämie vergütet.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter
ünſtigen Bedingungen (Zahlung voller Verſicherungsſummebe Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach

1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder) und Leibrenten Ver
ſicherungen. Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die
Direktion in Berlin 8W., Markgrafenſtraße 11--12, durch
die Agenturen und die GeneralAgentur
in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Wielandſtr. 4

G. H. Fischer, Gen.-Ag. W. F. Friese, Gen.-Agent.

V Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions Z
bezug finden jederzeit Verwendung.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saaleo), Albrechtstr. 39,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungabankK a. G.
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.,

Aannahwestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.
Kreditbank gibt Darlehne, ſchnell,

diskret, kulant. Off. unt. B. Z. 4485
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkweister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstätten.
386. Schulj.: 3610 Besucher.

Programm ete. Kostenlos
v. Sekretariat.

Die Wweltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [4812

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S. x

Form. Nr. 25.

I 26.

Form. Nr. 90.

Telephon 158.

S

Untertaillen n tiſgetot
Große Auswahl.

R. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Erholungsheim
an der Heide und Exerzierplatz.

Ladung des Verklagten
Ladung des Klägers

Beſcheinigung über Erfolg-
loſigkeit des Sühneverſuches

Formulare fü

Formulare für Schiedsmänner

25 Stück 50 Stück 100 Stück 200 Stück

150 Pfg.25 Pa. 45 Pf. 85 Pfg.

25 Stück 50 Stück 100 Stück 200 Stück
J

35 Pfg. 65 Pfg. 115 Pfg. 200 Pfg.
hält vorrätig der

Formular- Verlag von Otto Thiele,

Verlag der Halleſchen Zeitung
Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30. Telephon 158.

Gleichzeitig empfiehlt der Verlag:

r Amts- und Gemeinde- Vorſteher
a) für allgemeine, Verwaltungs- und Polizeiſachen,
b) Steuerweſen,

c) Kranken, Jnvaliditäts- und Unfallverſicherung.

Formulare für
Formulare für Fleiſchbeſchauer.
Formulare für örtliche Viehverſicherungs-Vereine.

Standesbeamte.

e

F. Formnular- Verzeichnis gratis und frauko.

Telephoniſche und briefliche Beſtellungen werden poſtwendend erledigt.
Zimmer mit und ohne Pension.

Vorzügl. Verpflegung.
9880) Fr. Odenwald.

Grofß;Tabarz. Thüringer Wald.
Herrlich gelegene, vielbeſuchte
Sommerfriſche und Luftkur-

Anfertigung von Formularen aller Art
für Behörden und alle Zweige des Handels und der Jnduſtrie
in unſerer mit den neueſten Maſchinen ausgeſtatteten 22)

ort. Frequenz 1906: 5100 Per-
ſonen. Ausk. u. Proſp. durch das
7207 Fremden-Komitee. l—

Modern einger.
Sanatorium

mit phys.-diätet.
Ver fahren 9444

für Nervenl. (insb. sexuell. Neurasth.), e 3Herz-, Stoffw.- und Verdauungskrankh. München
Diätkuren (Gicht etc.) Luftbad. Mäss.
Preis. Illustr. Prosp. gratis und fr.

th Logierhaus und Familienaus agen a S Pension auf Grundlage
POSst Gernrode am Harz christlicher Hausordnung

ist vom 1. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen. Die in dem herrlichen Waldtale am Hagenbach gelegenen
3 Häuser: das grosse Logierhaus, die Talmühle und
Villa Waldſrieden gewähren alle Bequemlichkeit des Wohnens
in ungestörter Ruhe. Preise für volle Pension (Wohnung und Be-
köstigung) je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an; Familien
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagen-
thal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unter-
harzes zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode a. II. entfernt, im Sommer Verkehr durch Omnibus.
HMöglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommer-
monate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten
sind zu richten an die Vorsteherin Frau Superintendent Schlemmer
in Haus Hagenthal bei Gernrode am Harr- (9409

Hotel Mohrenhof,
BBERIIXN W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse.

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer, Personenauſzug nach allen Ptagen,
Centralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,

Dr. V. Stammlers

Bad Brunnthal
510 m b. g. D. g. Jahr geöffnet. 2 Aerzte. 5

[8740]

Civile Preise. Aufwerksamsete Bedienung. [9446

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, ieren- u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
ApotheKen und Drogerien. [9758

Sächsische Effecten-Bank,
a. m. u. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. Enectenbank.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [9460W Bureau: Leiprigerstrasse 48/49. M

m Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.
Allgemeine Rentenangtalt z Ptuttgart,

ſebens n. Renkenverſichernugsverein auf Gegenſeitigkeit. 3

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: W Fallende Prämien Für
abgeKkürzte Lebensversicherung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. [8285

Militär-Vorhereitungs- Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -BRerlin, Holbeinstr. 67,

on Major a. Bendler, früher Kriegsschullehrer.
1894 staatl. berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond. eig,
Gartengrundstück. Modern, Komfort. Vorhber. hesonders Fähnrich-Prima-
reife-Ex. u. alle Militär-Prüfg. Lehr.: nur Profess, u. Akadk.

Mehrere Jahre kein Misserfolg. Eintritt stets. 1[7135

T -önign buisen-Bacd, Magdeburg

Beaumont-
strasse 2.

am Kaiser
Wilhelmpl.Heilstätte für

Herz-, Merven- und
Erxsatz für Nauheim. Ersatz für Nauheim.Ausführliche Stoffwechselkranke r el

Prospekte r. med. Tiebel,durch den I e n mit v Spezialarzt f.Besitzer i en Fme T t physik. -diät.S G. Jacobs. m utdruckmessung ete. V Behandlung.

Be Be lIlJeidende unde L i Erholungs-e See I bedürftige.en Noderne Ein-e NMarſenbod richtungen und
S 2 beſ Gosis MeilſaKtoren,

Vebungs-Therapfie für RückenmarkKsleidende.
Famlſienanschluss. Lage dioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt,
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno,

e O altberühmtes Solbad in an-mutiger, geschützter Lage im
Norden von Halle a. S. Sol-,
Moor- und Kohlensäurebäder.
Solquello mit kräftiger Radio-
aktivität. Kurpark in Ver-
bindung mit dem romantisch

gelegenen Zoologischen Garten auf dem Reilsberge. In nächster Nähe:
Bürgerpark, Burgruine Glebtchensten mit altem Park, Klaus- u. Galgen-
berge, Nachtigalleninsel und Bergschenke. Wohnungen im Kurhause
and in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren u, Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades:
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodhaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salz-
brunnen mit und ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalbd,
Tel. Halle a. S. Nr. 844.

fotel Stuttgarter ſof.
Berlin, Anhalt-Strasse 12,

am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.
Feines Haus, mit allom Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Elektrisches Licht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Zimmer Von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6 r. 236l.

Eine Tochter: Hrn. Leutn.Familienngchrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Zimmerpolier Adolf Röder,
33 Jahre (Halle). Hr. Rendant
Friedrich Pirl, 55 Jahre (Wans-
leben). Frau Wwe. Minna
Hammer geborene Kaufmann,
64 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Anna Kotte mit

Hrn. Fritz Ertle (Bad Köſen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Leutnant Wolf (Graudenz).

Geſtorben:

v. Doemming (BerlinWeſtend).
Hrn. Fregattenkapitän von Kühl-
wetter (Kiel). Herrn Paſtor
Gottfried Schlegtendal (Düſſel-
dorf).

Hr. Gutsbeſitzer
Friedrich Raapke (Rohrſen).
Hr. Jnſpektor a. D. Reinhold
Metzner (Wülfingerode). Hr.
Sebaſtian Nonnewitz (Zeitz.
Hr. Heinrich Läſſig (Silbitz.
Frau Mathilde Horn (Kayna.
Freiin Pauline von Wrangel
(Niesky). Frl. Antonie von
Wolff (Berlin).

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 102 Uhr erlöste der Tod nach langem

schweren Leiden unsere geliebte, gute Tante

Fräulein Hulda Bönhoff
im 69. Lebensjahre

Halle a. S. den 27. Juli 1907.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

e



Sonntag Veilage zu Nr. 350 der Halleſchen Zeitung 28. Juli 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

GGSGSGGGGWWweoeeOeeaaaaààeàèenooneeeeeeeeeeeeereGedenktage.
29. Juli.

1507. Der Geograph und Seefahrer Martin Behaim geſtorben.
1546. Kaiſer Karl V. erklärt die Kurfürſten von Sachſen und

Landgrafen von Heſſen in die Reichsacht.
1605. Der Liederdichter Simon Dach geboren.
1833. William Wilberforce, Bekämpfer der Sklaverei, geſtorben.
1856. Der Liederkomponiſt Robert Schumann im Wahnſinn

geſtorben.
1878. Die Oeſterreicher rücken in Bosnien und in die Herze-

gowing ein.
1900 König Humbert I. von Jtalien wird ermordet.
1900. Erlaß des Geſetzes betreffend Errichtung von Gewerbe

gerichten.
r

Tagesſpruch: Denk, wenn dein Herz betrübt iſt und gedrückt:
Aus Arbeit kommt die Ruh, die dich beglückt.

Longfellow.
Vie Jubelfeier der ehemaligen Graf Blumenthal-Füſtliere

Jnfanterie- Regiment Ur. 36 zu Halle a. d. Saale.
Der 26. Juli, der Jahrestag der Gefechte von Uettingen und

Roßbrunn, in denen das 36. Regiment unter Führung ſeines
damaligen Oberſten, von Thile, im Jahre 1866 ſeine erſten
Ruhmes- und Waffentaten ausgeführt hatte, iſt auch der
Gründungstag des Vereins ehemaliger Angehöriger unſeres
Hallenſer Regiments. 25 Jahre ſind es her, daß ſich hier in
Halle ehemalige 36er Füſiliere in der Freude an der wieder
gewonnenen Einheit Deutſchlands, in der Freude am Reiche zu
ſammenfanden, um in gemeinſchaftlicher Pflege der Liebe zu
Kaiſer und Reich, zu Fürſt und Vaterland das in der Dienſtzeit
geknüpfte Band der Zuſammengehörigkeit und auch der perſön
lichen Freundſchaft zu feſtigen und in ihrer Weiſe mitzuarbeiten
an den großen nationalen Aufgaben des deutſchen Krieger-
vereinsweſens.

Und wahrlich, volle Aehren ſind es, die uns entgegenwinken
aus dem Erntefelde der Vereinstätigkeit in den verfloſſenen
25 Jahren, die zuſammengetragen ſind in der Feſtſchrift zum
25. Stiftungsfeſte und dem Verein das glänzende Zeugnis geben,
ein tätiger Faktor zu ſein in der gemeinſamen Arbeit des Volkes
und des Heeres für des Vaterlandes Ehre und Größe.

Dem Rufe des Vereins zur Feier des 25. Stiftungsfeſtes
ſind denn auch von weit und breit Mitglieder, ehemalige
Kameraden und befreundete Vereine mit gleichen Zielen willig
gefolgt. Ein höchſt anziehendes, buntfarbiges Bild bot der große
Feſtſaal in den Thaliaräumen, wo ſich gegen 9 Uhr am
geſtrigen Sonnabend das Geburtstagskind mit den vielen ge-
ladenen Gäſten zur Vorfeier und zum Feſtkommers zuſammen-
gefunden hatte. Uniform und Geſellſchaftsanzug in buntem
Wechſel, dazu auf den Galerien der hellfarbige Damenflor, auf
aller Geſichter die ſchönſte Feſtfreude, das war der beſte Beweis
dafür, wie treffend das Mottowort der Feſtſchrift gewählt iſt:
„Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern“
und als nach dem Kaiſerhoch die Nationalhymne verklungen war
und brauſender, ehrlicher Jubel die weite Halle füllte, mochte wohl
auch jedem die Gewißheit geworden ſein, daß ſich Verein und
aktives Regiment, deutſches Volk und deutſches Heer im Falle des
Ernſtes würdig zeigen würden der zweiten Zeile:

„Jn keiner Not uns krennen und Gefahr.“
Nach den Eingangsliedern der Regimentskapelle begrüßte der

Vorſitzende, Herr Kanzlei-Jnſpektor Kopp, mit fröhlichem Will-
kommen Gäſte und Kameraden. Herr cand. theol. Schönborn
ſprach einen herrlichen Feſtprolog und Se. Exzellenz der Herr
Generalleutnant z. D. Pabſt von Ohaimb Naumburg
brachte das Kaiſerhoch aus.

Nachdem ſich der Jubel gelegt hatte, nahm Herr Profeſſor
Dr. Suchsland das Wort zu folgender Feſtrede:

Verehrte Damen, geehrte Herren, liebe Kameraden!
Es mögen etwa vier Jahre her ſein, daß ich eines Tages beim

HOurchblättern von Journalen in der bekannten Wochenſchrift
„Jlluſtrierte Zeitung“ auf ein großes Bild ſtieß, welches meinen
Blick durch ſeine Eigenart ſofort feſſelte und ſich mir bei näherer
Betrachtung ſo eingeprägt hat, daß es mir immer einmal wieder
vor die Seele tritt. Beſonders lebhaft ſchwebt es mir jetzt vor.
Es grüßt aus der Ferne gleichſam als Symbol der für uns heute
anhebenden Feſtzeit und lockt mich, bei der Erledigung der mir
zugewieſenen Aufgabe ſeinem markigen Inhalt die Ausführungen
anzupaſſen, zu denen die uns augenblicklich bewegenden
Empfindungen naturgemäß hindrängen.

„Auf der Höhe“ war das Bild betitelt. Es ſtellte eine
kräftige männliche Figur dar. Dieſe ſaß auf einem ſcharf-
kantigen, ſteil abfallenden Felſen, den rechten Ellenbogen auf das
vorgeſtreckte Knie und das Kinn auf die ſehnige rechte Hand
geſtützt. Vor dem Felſen dehnte ſich das Meer, und der Blick
des Mannes war auf die Sonne gerichtet. Unter dem Bilde aber
befand ſich die Frage: „Der Du die Höhe erklommſt,
magſt Du mir auch ſagen, ob all Deine Höhe
wert war all Deiner Arbeit?“

Denken Sie, meine lieben Kameraden, einem Künſtler wäre
der Auftrag geworden, die Entwickelung unſeres Vereins bild-
lich ſo darzuſtellen, daß der Kern ſeines Weſens dem ſinnenden
und verſtändnisvollen Beſchauer in knapper Form deutlich und
ſchön gekennzeichnet würde, wie hätte es glücklicher und beſſer
geſchehen können als durch ſolchen Entwurf

Eine kräftige und geſunde Männlichkeit, aus
der die ganze Kriegervereinsbewegung heraus geboren iſt, kann
mit Recht auch als der charakteriſtiſche Grundzug unſeres Vereins
angeſprochen werden. Sie ſtammt in ihrer Vollendung aus der
Dienſtzeit in dem uns allen teuren Regiment, das wir allezeit
mit Stolz das 36. genannt haben. Denn das Leben in Reih' und
Glied gräbt, um mit Friedrich Ratzel zu ſprechen, in dem tiefſten
Grunde männlicher Seelen die ewigen Grundlagen menſchlicher
Gleichnatur auf und erſchließt Quellen zum Sprudeln, die für
gewöhnlich nur in engen Spalten mühſam tröpfeln und rieſeln.
Auf ſolcher felſenfeſten ewigen Grundlage der auch unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen unerſchütterlichen
Vaterlandsliebe hat ſich dann das Streben nach den
Jdealen deutſcher Volksnatur entwickelt, wie wir es aus unſerem

Vereinsleben kennen. Mit heute ſind wir darin auf einen erſten
Höhepunkt gekommen. Wir ſind „Auf der Höhe“ eines wich-
tigen Zeitabſchnittes angelangt, und wer mit offenem Sinn an
dem Vereinsleben teilgenommen hat, wird hier das Goetheſche
Wort verſtehen: „Wir bekennen uns zu dem Geſchlecht, das aus
dem Dunkeln in das Helle ſtrebt.“ Darum können wir den nach
der Sonne gerichteten Blick des Mannes in
unſerem programmatiſchen Bilde für unſer Aufblicken nach den
lichten Höhen deutſcher Jdeale in Anſpruch nehmen. Daß dies
keine leeren Worte ſind, nur dazu beſtimmt, um im Tone feſt
redneriſchen Lobes die fällige Programmnummer zu erledigen,
dafür bietet die vom Vorſtande herausgegebene und in Jhren
Händen befindliche wirkungsvolle Feſtſchrift mit den Protokoll
auszügen der einzelnen Jahre einen vollgültigen Beweis.

Wir erſehen daraus, daß kein bedeutenderer patriotiſcher Ge-
denktag in den Mauern unſerer Stadt gefeiert worden iſt, ohne
daß der Verein ehemaliger 36er durch Anteilnahme in irgend
einer Art gezeigt hätte, daß auch unter ſeinen Mitgliedern die
Erinnerung an die Großtaten unſerer Nation lebendig iſt. Kein
freudiges oder leidvolles Ereignis hat unſer geliebtes Herrſcher-
haus berührt, ohne daß es in dem Vereinsleben in entſprechender
Weiſe gewürdigt worden wäre. Jede Anregung zur Förderung
des Verſtändniſſes für die Weiterbildung von Deutſchlands Wehr-
macht zu Waſſer und zu Lande iſt aufgegriffen, erörtert und,
wenn irgend möglich, durch laufende Beiträge in das dauernde
Arbeitspenſum des Vereins aufgenommen worden. Selbſt ſchein
bar dem Kriegervereinsleben fremde Vorkommniſſe, die mit
Pulverdampf, Schwertgeklirr und Hörnerklang nichts gemein
haben, ſind Anläſſe geweſen, öffentlich hervorzutreten, wenn ſie
nur mit dem deutſchen Geiſtesleben in Verbindung ſtanden. Das
kann auf den erſten Blick nebenſächlich, ja überflüſſig erſcheinen.
Mir will es aber vorkommen, als ob gerade dadurch der hohe
ſittliche Ernſt der Kriegervereins- Beſtrebungen und ihr inner-
liches Verwachſenſein mit den Jdealen des Volkslebens treffend
charakteriſiert würden.

Als Beiſpiele erwähne ich die Beteiligung des Vereins an
der Lutherfeier am 11. November 1883 und ſeine, wie es aus
drücklich im Feſtbericht heißt, faſt vollzählige Anweſenheit im Feſt-
zuge zur 200jährigen Jubelfeier der Univerſität im Jahre 1894.

Fch beglückwünſche den Verein dazu, daß
ſolche Angaben in ſeiner Geſchichte verzeichnet
ſtehen können. Sie erſcheinen wir mie Memnonsſäulen,
welche einſt die Tempelplätze des alten Theben ſchmückten. Denn
wie jene erklangen, wenn das Licht der aufgehenden Sonne ſie
traf, ſo gehen auch von unſeren Angaben zwar leiſe, aber für
den Kundigen ſehr verſtändliche Lehren aus, wenn wir ſie in
das helle Licht der Geſchichte ſtellen und ſie im großen Rahmen
der Kulturbewegung der Gegenwart betrachten. Die Teilnahme
an der Lutherfeier bekundet, daß für alte Soldaten Religion eine
öffentliche Angelegenheit iſt. Das zu bezeugen konnte
allerdings kein Gedenktag willkommener erſcheinen als der
400jährige Geburtstag eines Mannes, deſſen ganzes Weſen durch
ſeine Kampfnatur einem echten Soldaten an ſich auch heute noch
ſo ſympathiſch iſt wie damals, als der alte Obriſt Frundsberg
dem tapferen Mönch auf die Schulter klopfte und ſagte: „Mönch-
lein, Mönchlein, Du gehſt einen ſchweren Gang!“ Denn trotz
aller Neuerungen auf dem Gebiete der Mordwaffen iſt der ſol-
datiſche Charakter in Jahrtauſenden nicht verändert, und wenn
nun die religionsfeindlichen Strömungen unſerer Zeit den
ſoldatiſchen Geiſt gern den religiöſen Stimmungen als ſelbſt
verſtändlich abhold hinſtellen, dann iſt es uns eine Luſt, das
Gegenteil zu beweiſen, und daran zu erinnern, daß es ein
Kriegsmann geweſen iſt, der geſagt hat: „Jch und mein Haus
wollen dem Herrn dienen“, daß es ein Soldat war, dem
Chriſtus das Zeugnis ausſtellte: „Wahrlich, ſolchen Glauben habe
ich in Jsrael nicht gefunden“, und daß es ein im Dienſt befind-
licher Soldat unter dem Kreuz war, der zuerſt es bekannte:
„Wahrlich, dieſer iſt Gottes Sohn geweſen“. Nächſt Tapferkeit
iſt wahre Frömmigkeit vielleicht der ſchönſte Schmuck des
Soldaten.

Zu nicht minder wichtigen Betrachtungen regt in der gegen-
wärtigen Aera der Friedenskonferenzen die Anweſenheit von
Kriegervereinen bei Univerſitäts-Jubiläen an. Leider geſtattet
mir die Kürze der Zeit nicht, näher auf dieſen Punkt einzugehen.
Deshalb muß ich mich beſchränken, darauf hinzuweiſen, daß man
es im Auslande liebt und ſich ganz beſonders erſt vor
ca. 10 Wochen ſelbſt vor Vertretern unſeres erlauchten Kaiſers
bei Gelegenheit der Einweihung der Carnegie- Univerſität nicht
geſcheut hat, zu ſagen, daß der Militarismus in Deutſchland nur
widex willig ertragen werde, daß er kulturfeindlich
und der größte Gegner des Weltfriedens ſei. Jch
meine, Schwätzern ſolcher Ungereimtheiten ſollte man eine
Momentphotographie jenes Univerſitätsfeſtzuges von 1894 vor-
halten. Das Beſtehen der Kriegervereine iſt die durch-
ſchlagendſte Widerlegung von der allgemeinen Widerwilligkeit
gegen unſere Wehrpflicht und das Wehen ihrer Fahnen im
Feſtzuge der Hochſchule der beſte Beweis von dem freundſchaft-
lichen Verhältnis zwiſchen dem deutſchen Waffenhandwerk und
den wichtigſten Kulturſtätten der deutſchen Nation. Wer dann
ſolchem Bild nicht glaubt, der wird auch nicht von der Unrichtig-
keit ſeiner Behauptung, unſere Kriegsmacht ſei die größte
Feindin des Weltfriedens, überzeugt werden. Wir aber
wiſſen, daß wir die Friedenspalme in dieHand deſſen zu legen haben, der am meiſten für
die Schärfe des deutſchen Schwertes ſorgt,
nämlich in die Hand unſeres Kaiſers.

Ueber allen dieſen hohen Jdealen hat aber unſer Verein
auch nicht vergeſſen, nähere und praktiſche Ziele ins Auge zu
faſſen. Es ſind wirtſchaftliche Vorteile mancher Art durch
Abſchluß von Verſicherungen ſowohl für die Vereinsmitglieder
ſelbſt als auch für deren Hinterbliebene bereitgeſtellt, und vor
allen Dingen iſt die Opferwilligkeit, die ſtete freundliche Be-
gleiterin ſtarker Männlichkeit, immer am Werke geweſen, Worte
und Taten in Einklang zu bringen. Gr manchem erwerbs-
unfähig gewordenen Kameraden iſt ſeine Not gelindert
worden, mancher Witwe iſt aus ihren Tränen um den ge-
ſchiedenen Lebensgefährten die Bitternis der Sorge um die nächſte
Zukunft entfernt worden, mancher Bauſtein zu den Krieger
waiſenhäuſern ſtammt aus den Gaben ehemaliger 36er,
manches Denkmal auf den Ruhmesſtätten des Regi-
ments 36 iſt aus Vereinsmitteln gefördert worden, und zu
dem hehren Zeugnis der Liebe und Verehrung, das die Krieger-

vereine ihrem großen Kaiſer Wilhelm I. auf dem ſagen
umwobenen Kyffhäuſer errichtet haben, hat auch der ärmſte
Kamerad vom Verein 36 immer ſein Scherflein übrig gehabt.

So dürfen wir es heute getroſt ausſprechen: Die deutſchen
Farben tragen iſt dem Verein immer gleichbedeutend geweſen
mit deutſch denken, deutſch fühlen und deutſch handeln. Als
echte Deutſche ſind wir auf die heutige Höhe ge-
kommen. Und iſt dieſe Höhe auch wert aller
der Arbeit, die aufgewendet iſt? Jawohl! Denn
jede einzelne Handlung, aus der die ganze Arbeit zuſammen-
gefügt iſt, war uns ſelbſt eine Luſt oder inneres Bedürfnis.
Sie trug ihren Lohn in ſich ſelbſt. So wird es auch eine Freude
ſein, wenn wir in gleichem Sinne weiterarbeiten. Daß es ge-
ſchehe, darauf rufen wir: Der Verein ehemaliger Angehöriger des
Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeburgiſches) Nr. 36, er wachſe, blühe und gedeihe, hurra,
hurra, hurra!

Langanhaltender Beifall lohnte den Redner für ſeine treff
lichen Ausführungen, und nachdem der Vorſitzende noch das Hoch
auf das Regiment ausgebracht und die neuernannten Ehrenmit
glieder begrüßt hatte, war der erſte Teil und der vielverſprechende
Anfang der ſchönen Vorfeier zu Ende.
(Auf Einzelheiten kommen wir in der nächſten Nummer zurück.

Halleſche Nachrichten.
Halke a. S., den 28. Juli.

Zur Notierung der Ladenpreiſe für Fleiſch in Halle a. S.
befindet ſich im Hauptblatt der vorliegenden Nummer ein
beachtenswerter, auch auf die Ausführungen des Städtiſchén
Statiſtiſchen Amtes in Nr. 345 der „Hall. Zig.“ zurück
greifender Artikel, auf den auch an dieſer Stelle aufmerkſam ge-
macht ſei.

Das Platzkonzert ſpielt am heutigen Sonntage mittags
12 Uhr die Kapelle des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem
Riebeckplatz. Das Programm lautet: Hohenzollern-Ruhm, Marſch
von Unrat; Feſt- Ouvertüre von Lortzing; „Ganz allerliebſt“,
Walzer von Waldteufel; Hochzeits-Ständchen, Serenade von
Kloſe; „Hat ihn ſchon“, Galoppade von Köpke.

Anläßlich der Wetterkataſtrophe am 21. Juni, die den
Feſtplatz des 23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens in Trümmer
legte, trug dort auch der Zimmerpolier Röder, der in der Feſt-
halle beſchäftigt war, lebensgefährliche Verletzungen davon.
Dieſen iſt er nun im Diakoniſſenhauſe erlegen. Die Frau und
ſechs unmündige Kinder betrauern den treuſorgenden Vater.

Jn der Klinik iſt die 15 Jahre alte Anna M., welche am
Donnerstag bei Wallhauſen von dem Keſſelſchmiedelehrling
Berbig mittels Revolverſchüſſe ſchwer verletzt wurde, ihren
Leiden erlegen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche Turnerſchaft.

Zu Ehren des Ausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft in
Frankfurt wurde am Donnerstag abend eine Begrüßungsfeier
im Saalbau abgehalten, die einen ſehr befriedigenden Verlauf
nahm. Am Freitag morgen ſetzte der Ausſchuß ſeine Arbeiten
fort. Zunächſt wird ein Preßausſchuß gebildet, an deſſen Spitze
der Kaſſenwart Kanzleirat Atzrott tritt und in den von jedem
Kreiſe ein geeignetes Mitglied abzuordnen iſt. Ferner wird der
Turnausſchuß beauftragt, mit der Leitung der Militär-Turnanſtalt
in Berlin Fühlung zu nehmen, um eine Annäherung des mili
täriſchen und deutſchen Vereins und Schulturnens nach Mög
lichkeit herbeizuführen Auf Anregung des Geſchäftsführers, Stadt
ſchulrat Profeſſor Dr. Rühl, wird beſchloſſen, eine Erhebung über
die Vergünſtigungen für Schüler- und Zöglingsabteilungen bei
Eiſenbahnfahrten vorzunehmen.

Eingehende Beratung fand die hochwichtige Frage wegen der
körperlichen Ausbildung der Fortbildungsſchüler. Es wurde folgender Beſchluß gefaßt:

1. Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft hält es für
eine ernſte und unabweisbare Pflicht der deutſchen Regierungen
wie der Stadt und Gemeindeverwaltungen, tatkräftig dahin zu
wirken, daß die deutſche Jugend in der Zeit zwiſchen der
Schulentlaſſung und dem Eintritt ins Heereine tüchtige körperliche und vaterländiſche Erziehung erhält.
2. Zur Löſung dieſer Aufgabe empfiehlt der Ausſchuß: a) die
vor der Schulentlaſſung ſtehende Jugend in geeigneter Weiſe
auf den Eintritt in die Vereine der Deutſchen Turnerſchaft
aufmerkſam machen zu laſſen; b) die Einführung geregelter
Leibesübungen für die Fortbildungsſchüler. 3. Die
Turnerſchaft hat ſeither ſchon durch ihre Zöglingsriegen die
angedeutete Erziehungsarbeit nach Kräften zu löſen verfucht;
ſie erklärt ſich auch ferner bereit, mit den ihr zur Verfügung
ſtehenden Mitteln die Regierungen und Gemeindeverwaltungen
zu unterſtützen. 4. Sie erwartet dagegen von den Behörden
eine tatkräftige und entſchiedene Unterſtützung ihrer in dieſer
Richtung gehenden Beſtrebungen wie auch ihrer geſamten Tätig
keit im Dienſte der Volks- und Jugenderziehung.

Ehrenurkunden wurden verliehen an: Buchdruckereibeſitzer
Rudolf Gippers in Krefeld, Turnlehrer Louis Schultz in
Helmſtedt, Lehrer M. Gloy in Heide (Holſtein), Turnlehrer
Valentin Schaefer in Frieſt und Weinhändler Stephan Jung
in Rüdesheim. Nachdem noch eine Reihe von inneren Angelegen
heiten erörtert worden war, wird die Sitzung geſchloſſen, der
nachmittags eine Beratung mit dem Hauptausſchuß des Deutſchen
Turnfeſtes folgte, in der die geſamte Ausgeſtaltung des Feſtes
eingehend beſprochen wird. Der Deutſche Turntag findet am
Sonntag und Montag in Worms ſtatt.

Ausſtellung von Büchern und Schriften über die Sonn-
tagsruhe Anläßlich des vom 26. bis 29. September d. Js. in
Frankfurt a. M. tagenden 2. internationalen Kongreſſes für
Sonntagsfeier wird eine Ausſtellung von Büchern, Broſchüren,
Zeitſchriften und Zeitungen über die Sonntagsruhe und Sonn
tagsfeier veranſtaltet werden. Zuſendungen und Anfragen ſind
zu richten an Herrn Pfarrer Jaeger, Frankfurt a. M., Neue
Mainzerſtraße 41, II.
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